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Beschlussvorschläge des Vorstands und des Aufsichtsrats für die 
31. ordentliche Hauptversammlung

30. April 2025

1. Vorlage des Jahresabschlusses samt Lagebericht und konsolidierten Corpo­
rate Governance-Bericht, des Konzernabschlusses samt Konzernlagebericht
inklusive der konsolidierten nichtfinanziellen Erklärung, des Vorschlags für
die Gewinnverwendung und des vom Aufsichtsrat erstatteten Berichts für das
Geschäftsjahr 2024
Da die Vorlage der vorgenannten Unterlagen nur der Information der Hauptver­
sammlung dient, wird es zu diesem Tagesordnungspunkt keine Beschlussfassung
geben. Der Jahresabschluss 2024 ist bereits durch den Aufsichtsrat gebilligt und
damit festgestellt worden.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, aus dem im festgestellten Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2024 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von
EUR 100.000.000,-- eine Dividende von EUR 1,80 je gewinnberechtigter Aktie,
auszuschütten. Der nach Ausschüttung verbleibende Betrag soll auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

Dividendenzahltag ist der 14. Mai 2025. 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das
Geschäftsjahr 2024
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Entlastung der im Geschäftsjahr 2024
amtierenden Mitglieder des Vorstands für diesen Zeitraum zu beschließen.
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4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2024
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Entlastung der im Geschäftsjahr 2024
amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum zu beschließen.

5. Beschlussfassung über die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats für
das Geschäftsjahr 2024
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die Aufsichtsratsvergütung für die Kapi­
talvertreter im Aufsichtsrat mit EUR 740.014,-- (2023: EUR 737.124,--) festzuset­
zen und die Vergütung innerhalb des Aufsichtsrats dem Aufsichtsrat zu überlassen.

6. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlussprüfers und des Prüfers für
die Nachhaltigkeitsberichterstattung für das Geschäftsjahr 2025
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PwC Wirtschaftsprüfung GmbH, Wien, zum Ab­
schlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer sowie allenfalls - soweit sich dies
aufgrund der gesetzlichen Vorschriften für das Geschäftsjahr 2025 ergibt - auch
zum Prüfer der gesetzlich verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung für das
Geschäftsjahr 2025 zu bestellen.

BEGRÜNDUNG 

Die im Dezember 2022 verabschiedete Corporate Sustainability Reporting Richtli­
nie (Richtlinie (EU) 2022/2464), kurz: ,,CSRD") verpflichtet künftig große und bör­
senotierte Unternehmen bzw. Konzerne in den (konsolidierten) Lagebericht einen 
N achhal tigkeitsbericht aufzunehmen (N achhaltigkeitsberichterstattung). Zugleich 
wird durch die CSRD erstmalig eine externe Prüfung mit begrenzter Prüfungssi­
cherheit (,,limited assurance") verpflichtend, und zwar für jene Unternehmen, die 
im Geschäftsjahr 2025 zu einer entsprechenden Nachhaltigkeitsberichterstattung 
verpflichtet sind. 

Da sich die Umsetzung der CSRD in Österreich aktuell verzögert, gilt die allge­
meine Empfehlung, durch einen „Vorratsbeschluss" diese Bestellung für den Fall 
eines späteren gesetzlichen Erfordernisses durchzuführen. 

7. Wahlen in den Aufsichtsrat
Mit Beendigung der kommenden ordentlichen Hauptversammlung laufen die Funk­
tionsperioden von Mag. Johannes Goess-Saurau, Dr. Nikolaus Ankershofen, Dr.
Alexander Leeb, MMMag. Georg Mayr-Melnhof, Mag. Ferdinand Mayr-Melnhof­
Saurau, M.Sc. und Univ.-Prof. Dr. Klaus Rabel als Mitglieder des Aufsichtsrats ab.
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